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Der Staatsanwalt:
aez Dupin.

Durch die Verordnung vom 31 . 5. 19 R . G . Bl . S . 497
Hai der Herr Reichsernährungsminister die Verordnung
über den Handel mit Gänsen vom 3. Juli 1917 — R . G.
Bl. S . 581 — / 2. Mai 1918 — R . G . Bl . S . 371 — außer
Kraft gesetzt.

St . Goarshausen , den 30. Juni 1919.
Der Landrat : I . B. Zaun.

Beginn des redaktionellen Teiles.

politische Nackricktev.
Die Ratifizierung desFriedensvertrags durch die National¬

versammlung.
Berlin,  1 . Juli . Ucher den Zeitpunkt der Ratifika¬

tion des Friedens , die wegen der Heimbeförderung unserer
Gefangenen sowohl wie auch wegen einer baldigen Aushe¬
bung der Blockade sobald wie möglich erfolgen sollte,, erfährt
die Deutsche Allg. Ztg .. daß festeEntschließungen nach dieser
Richtung zur Stunde noch nicht vorliegen . Der Grund
dürfte darin liegen, daß noch eine Reihe von Vorfragen,
so besonders die genaue Grenzfestsetzung in den abzutreten¬
den Gebieten, erledigt werden müssen. Für die Ratifikation
des Friedens wird auch die preußische Landesversammlung
Mitwirken müssen, da nach Artikel 1 der preußischen Ver¬
fassungsurkundeaus dem Jahre 1849 , die nach dem Gesetz
über die vorläufige Ordnung der Staatsgewalt in Preußen
vorläufig noch in Kraft ist, zu allen Gebietsabtretungen die
Zustimmung der gesetzgebenden Gewalten , also neben der
Staatsregierung auch die der Kammer (Verfassunggebende
preußische Landesversammlung ) erforderlich ' ist.

Französische Pressestimmen.
Bern,  30 . Juni In den Kommentaren der fran¬

zösisch?» Presse ist die Befriedigung über die Unterzeichnung
des Friedens unverkennbar . Ein besorgter Unterton in vie
len Artikeln darf jedoch nicht übersehen werden , wenngleich
kr von dem Bestreben, die Festfreude des französischen Vol¬
kes jubelnd zum Ausdruck zu bringen -, übertönt wird . Die
Blätter beschäftigen sich zugleich mit dem Bündnisverträge,
dem ebensoviel Wichtigkeit wie dem Friedensvertrage selbst
beigemessen wird.

R o t t e r d a m , l . Juli . Die Antwort des Verbandes
auf das Anerbieten v. Bethmann Hollwegs , sich für den
Kaiser den Verbündeten zur Verfügung zu stellen, wird ab-
kvhnend beschieden werden . Der Verband ließ erklären , daß
°ußer dem Kaiser auch v. Bethmanu Hollweg zu denjenigen
deutschen Persönlichkeiten gehöre , deren Auslieferung oder
^orgerichtstellung verlangt würde.

Haag,  1 . Juli . Im englschen Unterhaus teilte Harms-
^vrth mit, daß die Unterhandlungen mit der holländischen
Legierung über die Auslieferung des früheren deutschen

eröffnet worden sind

Das Programm der Regierung.
Berlin,  1 . Juli . Einem Vertreter der Deutschen

Allg. Ztg . machte Ministerpräsident Bauer über die politi¬
sche Auffassung und das Programm der Regierung Mittei¬
lungen . denen zufolge die Regierung ihre Hauptaufgabe da¬
rin sicht, den enormen Erfordernissen der Friedensver-
pslichtungen gerecht zu werden und die Grundlagen für ei¬
nen neuen sozialen Wohlstand zu legen. Die wirtschaft¬
lichen Kampsbegriffe und Kampfmethoden des alten Staa¬
tes , Lohnkämpfe, Streiks und Aussperrungen erhielten eine
veränderte Bedeutung . Es müsse das Mittel gefunden wer¬
den, vom gemeinsamen Interesse ans das allgemeine Wohl
schädigende wirtschaftliche Streitigkeiten durch Schieds¬
sprüche autorativ zu erledigen. Die Regierung strebe da¬
nach, einen gerechten Ausgleich von Lohn- und Arbeitsfia-
gen mit dem Staatsinteresse zu verbinden . Dieses Pro¬
gramm werbe zugleich für die moralische Stellung nach
außen . Der uns aufgezwungenen Abrüstung würde eine
wirtschaftliche Rüstung folgen, und wir hofften dadurch un¬
sere Gegner schnellstens dahin zu bringen , unserm Beispiel
zu folgen und ebenfalls äbzurüsten. Auch die Idee des
Völkerbundes habe ihre festen Wurzeln im sozialistischen
Arbeiterstaat : denn es gebe kein festeres und haltbareres
Band als das der Interessen - und Arbeitsgemeinschaft , und
das Interesse an einem durch keine Krise unterbrochenen
Austausch der Güter.

Das Zentrum gegen die Rheinische Republik.
Die rheinische Zentrumspartei erläßfi folgenden von

ihrem Beirat einstimmig beschlossenen Aufruf:
Seit dem Abschluß des Krieges ist in den Rheinlanden

die Frage der Errichtung einer westdeutschen Republik leb¬
haft erörtert worden . Auch jetzt nach der Unterzeichnung
des Friedensvertrages ruht sie nicht. Die Zentrumspartei
verkennt das Berechtigte an diesenBestrebungen keineswegs
und ist fest entschlossen, dem bei der Neugestaltung der Ver¬
fassung und beim Neubau des Reiches Rechnung zu tragen.
Im gegenwärtigen Augenblick aber muß vor jedweden
Schritten zur staatlichen Verselbständigung der Rheinlande
ohne Fühlung mit der rheinischen Parteileitung mit größ¬
tem Nachdruck gewarnt werden. Ein solches Vorgehen
würde jeder Parteidisziplin widersprechen, die Partei selbst
spalten und ihren Bestand gefährden ; es wäre auch außer¬
ordentlich verhängnisvoll für die gesamte rheinische Bevöl¬
kerung und für das Reich. Ein solcher Schritt würde die
ordnungsgemäße Verabschiedung der Verfassung , die un¬
mittelbar bevorsteht, beeinträchtigen und damit insbeson-
dere auch wichtige Kulturintevessen gefährden , die gerade
die Befürworter ' der Rheinischen Republik von dieser er¬
warten . Zweifellos würde eine einseitige Proklamierung
eines rheinischen Freistaates im gegenwärtigen Augenblick
die Gefahr schwerster sozialer Unruhen , Streiks , ja sogar
die Gefahr eines Bürgerkrieges Hervorrufen. Die rheinische
Bevölkerung könnte dadurch unter Umständen ein Eingrei¬
fen der Besetzungsarmeen selbst verschulden. Wenn über¬
haupt den Rheinlanden durch die Errichtung eines selbst¬
ständigen Freistaates Zugeständnisse oder Erleichterungen
irgendwelcher Art verschafft werden könnten , geschähe das
auf Kosten des übrigen Deutschlands und des Zusammen¬
hangs der rheinischen Lande mit dem gesamten deutschen
Vaterlande . Daß wir derartiges weit von uns weisen müs¬
sen, ist für jeden Deutschen ohne weiteres klar . Wir ver¬
kennen keineswegs die großen Schäden und Opfer,, die der
rheinischen Bevölkerung, namentlich der landwirtschaft¬
lichen, aus der Besetzung entstehen. Die Entschädigungs-
Pflicht ist vom Reiche sowohl wie von den Einzelstaaten an¬
erkannt worden und wird und muß erfüllt werden . Die
Abgeordneten der Zentrumspartei sind dafür eingetreten
und werden es auch in der Folge mit allem Nachdruck tun.
Angesichts dieser Lage bitten wir unsere rheinischen Partei¬
freunde nach-drücklichst, von einer weiteren Werbung für
eine sofortige staatliche Verselbständigung der Rheinlande
Abstand zu nehmen. Die entscheidendeStellungnahme zu
dieser Frage muß der Gesamtpartei Vorbehalten bleiben.
Diese wird erfolgen aus dem für den 4. bis 6 . August einbe-
rufenen rheinischen Parteitag , Parteifreunde ! Folgt ge¬
schlossen dieser Parole . Wahrt die Einigkeit der Partei!
Bedenkt den Ernft der Stunde und unsere Verantwortung
für die Zukunft.

Köln,  den 28. Juni . 1919.
Der Beirat der Rheinischen Zentrumspartei.

Abg. Geheimrat Karl Trimborn , Vorsitzender; Geh . Jnstiz-
rat Dr . Karl Bachem. Biesenbach, Abg. Blum , Landesöko-
nomierat Völlig , Abg. Dr . Brauns , Abg. Geheimrat Ober¬
landesgerichtsrat Marx , Justizrat Mönnig , Fran Schmitz-

Mündt , Fräulein Mg . Teusch, Fräulein Wiegand.
Dazu bemerkt die Kölnische Volkszeitung:
Wir glauben versichern zu können, daß innerhalb der

rheinischen Zentrumspartei , besonders nicht in Köln , irgend
jemand daran denkt, einen „Schritt zur staatliche« Verselb¬

ständigung der Rheinlande " zu tun . Die Zeit ist verpatzt,
lieber die Gestaltung des Rheinlandes werden jetzt andere
Machthaber entscheiden.

Rheinbaben über die Loslösungsbestrebungen.
Düsseldorf, ! . Juli . Ueber die Loslösungsbestnes-

bungen im Rheinland hat ein Düsseldorfer Journalist dem
Vertreter des Algemeen Handelsblad den Inhalt ein ex Un¬
terredung mit dem Freiherrn v. Rheinbaben mitgeteilt . Wie
das Düsseldorfer Tageblatt berichtet, -erklärte Freiherr von
Rheinbaben , die nationale Frage müsse in den Vorder¬
grund gestellt werden. Der Rheinländer müsse seinem Va¬
terland treu bleiben, selbst wenn die Lostrennung ihm Vor¬
teile bieten sollte. Rheinbaben bedauert, daß man rechts
vom Rhein nicht sofort die Gefahr eingesehen habe, die der
gesamten Provinz und dem Reiche bei einer Lostrennung
des linken Rheinusers drohe, und daß man keine Gegen-
maßvegeln getroffen habe. Der linksrheinischen Industrie
drohe bei einer Loslösung der Rheinlande die Gefahr , daß
fte einen großen Teil ihres inländischen Marktes verliere:
wenn sie vom übrigen Preußen durch Zollschranken abge¬
schlossen werde . Auch die französischen und belgischenMärkt?
würden ihr nicht offenstehen, da sie mit den Schutzmaßnah¬
men vor einer ausländischen Invasion geschützt würden.

Der politische Perkehrsstreik.
Berlin,  1 . Juli . Die Straßen - und Hochbahn-

angestellten haben ihre Drohung am l . Juli die Arbeit nie¬
derzulegen , w-ahrgemacht. Die Folge wird sein, daß die
Arbeitseinstellung weitere Kreise zieht, daß Betriebe vom
Streik betroffen werden, deren Angestellte an sich gar nicht
an eine Verweigerung ihrer Arbeitskraft gedacht haben.
Es gehört daher schon viel guter Glaube dazu, die Beteu¬
rung von dem rein wirtschaftlichenCharakterdieses neueste«
Streiks vertrauensvoll anzuhören . Man will Handel u.
Wandel lahmlegen , will neue Unruhe in die Bevölkerung
bringen , um dann eines Tages zum entscheidenden Lchlage^
der Erklärung des Generalstreiks und zum Sturz der Re¬
gierung ausholen zu können.

Rechtlich betrachtet ist dieser Streik ein Vertragsbruch.
Die Straßenbahner ' verlangten eine nochmaligoWirtschafts-
beihilse von 700 M.  Als die Direktion diese Forderung
nicht anerkannte , riefen die Angestellten den Schlichtungs-
ausschuß an , der am 24. Juni zusammentrat . Gegen - den
Spruch «des Schlichtungsausschusses legten die Straßen¬
bahner beim sogeuannten Hauptausschuß, der sich aus pe
drei Arbeitgebern und Arbeitnehmern zusammensetzt, Be¬
rufung ein .' Auch der Haupt-ausschuß wies einstimmig die
Forderung auf Bewilligung einer Wirtschaftsbeihilfe ab
Nach 8 21 des Tarifvertrags ist diesesUrteil endgültig und
bindend . Die Straßenbahner aber störte» sich nicht an den
Tarif und begingen Vertragsbruch.

B c r l i n , 1. Juli . Der Streik der Eisenbahner ist, wie
eine Nachrichtenstelle meldet, von den Kommunisten mit
dem Gelde der ungarischen Räterepublik gemacht worden.

Die Hand an der Gurgel des Staates.
Bert in,  l . Juli . Ueber die letzten Ziele , denen der

große Streik in Berlin dienen soll, wurde mit allerOsfenhefi
in einer Versammlung streikender Arbeiter gesprochen di«
vom Streikkomitee für Montag abend nach Stralau -Rum-

' melsburg einberusen war . Der Vorsitzende des St ^ ik-
j ko mite es erstattete über seine Tätigkeit Bericht. Er sagte.
; daß die Eisenbahner sich weigern sollten, nicht nur Per-
; sonenzüge , sondern auch Kohlenzüge und vor allem die Le-
! bensmittelzüge zu befördern. Das Proletariat habe 4 ' »
} Jahre lang für die Kapitalisten gehungert. Jetzt könnten

die Kapitalisten für das Poletariat Hunger». Mehrere an-
dere Redner forderte» ebenfalls dazu auf, den Transport
von Lebensmittelzügen zu verweigeru. Ein Vertreter de»
Metallarbeiterverbandes überbrachte die Grüße der Me¬
tallarbeiter , die dem Eisenbahnerstreik sympathisch gegen-
überständen und noch in dieser Woche zu dem Streik durch
eine Sympathiekundgebung Stellung nehmen. Er schloß
mit den Worten:

„Wir haben einen zweiten Schlag vor. Wir hoffen, daß
er besser klappen wird als der vom 9. November.

Berlin, l.  Juli . Der Streik der Berliner Eisen¬
bahnarbeiter der im Anschluß an dieStillegung der anderen
Verkehrsmittel neu ausgebrochen ist, hat neben den erheb-
liehen Stockungen in der Lebensmittekzusuhr einen außer-
ordentlich bedrohlichen Einfluß auf die Kohlenzufuhr nach
Groß -Berlin zur Folge und dadurch die an sich schon ernste
Lage noch erheblich verschlechtert.

' (Amtlich .) Berlin,  1 . Juli . Ber der Besetzung des
Berschiebebahnhofs in Lichtenberg durch ein Kommando der
Reichswehrtruppen wurden mehrereWaggons mit Pferden.
Ochsen und Kleinvieh vorgelunden, die anscheinend schon

. seit längerer Zeit dort standen, ohne daß sich jemand um die
' Tiere kümmerte. Eine Anzahl der Tiere waren verendet,

andere konnten nur durch Notschlachtung der Allgemeinheit,
nutzbar gemacht werden. Dem schnellen Eingreifen der
Soldaten gelang es, die übrigen Tiere vor dem völlige-»



Ochrrftetner Tageblatt . KrefsOlaft de« Kreis St . Goarshausen.
Verderben zu retten . Leider ist dieser Vorfall eine Folge
tes Eisenbahnerstreiks und nicht der einzige in seiner Art.

Der Polentransport behindert.
Berlin,  1 . Juli . Infolge des Streiks der Eisettbahn-

angestellten ist der Polentransport behindert . Marschal
Foch ist daher gebeten worden , den von ihm für den 1 . Jud
geplanten letzten Polentransport solange hinauszuschieben,
bis der Verkehr wiederhergestellt worden ist.

Die künftige Erbschaftssteuer bei landwirtschaftlichen
Grundstücken.

Das neue Erbschastssteuergesetz bringt eine wichtige
Aenderung der Bewerbungsvorschriften bei der Vererbung
von land - und forstwirtschaftlichen Grundstücken . Wäh¬
rend bisher bei solchen Grundstücken die Wertfeststellung
nach Ertragswert stattfand , soll in Zukunft der Bewertung
der gemeine Wert zugrunde gelegt werden.

Berlin,  1 . Juli . Ein Entwurf über die Neuordnung
der Steuerkommisiionen ist der Preußischen Landesver

{ammlung zugegangen. Er bestimmt, daß die Vorein-chtzungs -, die Einkommensteuerveranlagungs -, die Beruf-
»ngs - und die Gebäudeveranlagungskommissionen aufgelöst
«nd neu gebildet werden . Die Mitglieder der Kommissio-
»en sind von den alten Selbstverwaltugskörperfchaften ge¬
wählt worden . Nachdem diese auf demokratischer Grund¬
lage neugewählt sind , empfiehlt sich auch eine Neubernfung
der Kommissionsmitglieder durch die neuen Verwaltungen.

Der Einmarsch in Hamburg.

Hamburg,  1 . Juli . Der Einmarsch der Reichswehr
Gruppen von allen Richtungen entwickelt sich planmäßig.

Altona,  1 . Juli . Das bayrsche Schützenkorps ist hier
«ingerückt

Hamburg,  l Juli . Der Einmarsch der Reichstrup¬
pen in Hamburg ist bis jetzt , 11 Uhr vormittags , planmäßig
verlaufen . Nur aus Altona wird gemeldet, ' daß dort ge¬
gen 11 Uhr , als die Truppen durch die Schauenburgerstraße
zogen , ihnen an der dortigen Schule eine sehr starke Men¬
schenansammlung entgegentrat , so daß vom Hauptquartier
Verstärkungen erbeten werden mußten . Außerdem ist von
den Dächern Altonaer Häuser aus dieTruppe wiederholt be¬
schossen worden , so daß das Feuer scharf erwidert und zu
entschiedenen Maßnahmen gegen die verdächtigen Häuser
geschritten werden mußte . Näheres über diese Zwischenfälle
steht noch aus . In Hamburg selbst herrscht bisher Ruhe.
Von der ordnungsliebenden Bevölkerung werden die Trup¬
pen zuvorkommend empfangen . Es sind in Groß -Hamburg
im Hintergrund Bestrebungen der Radikalen im Gange
den Einmarsch der Reichstruppen mit einem Generalstreik
zu beantworten.

Hamburg,  l . Juli . Der Aufmarsch de» Reich«
truppen untz bi » Besetzung Hamburgs vollzog sich schnell
und bis in die kleinsten Einzetheiten hinein plnnmätzig.
Di « Truppen marschierten in mehreren Gruppen von Nor-
h «n, Osten nnd Westen ein . Eine vierte Gruppe an « süd¬
licher Richtung besetzte bi « Elbbrücke unb bie dortigen Ge«
bietsteile . Alle Wichtigen Knotenpunkt «, Bahnhöfe unb
sonstigen öffentlichen Gebiete wurden in konzentrischem Ans.
marsch glatt unb ohne Miberstand erreicht und stark ge.
sichert ; ebenso die Hafengegenb , die St . Pauli Landung «,
tzrllcke. Der Hafen wird von der eisernen Flotille bewacht.

Rumänien war ist am 22 . Juli in Cibanesti im Alter von
82 Jahren gestorben.

In Newyork wurde ein nationaler Feldzug zur Auftrei¬
bung von ein Million Pfund Sterling begonnen , um den
Wiederaufbau der katholischen Kirchen in den vom Kriege
zerstörten Gebieten Frankreichs zu unterstützen.

Bern,  1 . Juli . Die Tatsache , daß die kürzlich aufge¬
legte Anleihe des Kanton Zürich von 25 Millionen offen¬
bar Mißerfolg erlitten hat und nur zur Hälfte gezeichnet
wurde , gibt den Blättern Anlaß zu Betrachtungen , die über
big Schweiz hinaus Interesse verdienen . In der Neuen
Zürcher Zeitung wird festgesteMt , daß der wesentlicheGrund
des Mißerfolges eines erstklassigen Staatspvpieres bei aus¬
gezeichneter finanzieller Verfassung des Kantons in der
Verstimmung breiter bürgerlicher Kreise über die ständigen
revolutionären Unruhen zu suchen sei , welchen der Kanton
unterworfen ist . Die Bafler Nachrichten knüpfen an dieses
Ereignis eine Betrachtung über diesen „Kapitalftreik " , der,
wie das Blatt sagt , durch den nicht wegzuleugnenden bol
schcwikischen Gärstoff in Zürich hervorgerufen ist.

Verschiedene politische Nachrichten . I

B,er lin , 1 . Juli . Der achte Ausschuß der National¬
versammlung beantragt , die Reichsregierung zu ersuchen,
eine Denkschrift über dieBeseitigung der kleinenGliedftaaten
porzulegen , daß Gesetz über die Aufhebung der Militärjustiz
«nit der größten Beschleunigung einzubringen und einen
Gesetzentwurf vorzulegen , der die rechtliche und soziale
Stellung des unehelichen Kindes regelt.

Der bekannte rumänische Politiker Carp , der während
des Krieges der Führer der deutsch -freundlichen Partei in

Die Ratlomllierstnml « - .
Weimar,  1 . Juli . Das Plenum der Nationalver-

sammlung tritt nach einwöchiger Pause wieder zusammen,
um die Verfassung und die wichtigsten Steuergesetze unter
Dach und Fach zu dringen . Man rechnet damit , daß die¬
se Tagung den ganzen Monat Juli a - sfüllen wird Der
heutige Tag wird durch die Beratung des Siedlungsgeset-
zrs voll in Anspruch genommen werden.

Weimar,  1 . Juli . Am Regierungstisch : Dr . David.
Präsident Fehrenbach eröffnet die Sitzung um 3 Uhr

20 Min . — Auf der Tagesordnung stehen
Beschaffung von landwirtschaftlichem Siedlungsland.
Der Ausschußberichterstatter Abg . Allekotte (Ztr .) hat

die Verordnung zu einem Gesetzentwurf umgearbeitet , der
in seinem Paragraphen 1 bestimmt , daß die Bundesstaaten
verpflichtet find , gemeinnützige Siedlungsunternehmungen
zur Schaffung neuer Ansiedlungen und ' zur Hebung beste¬
hender Kleinbetriebe zu bilden . Präsident Fehrenbach stellt
fest , daß , nachdem die Kommission dieBerordnung zu einem
Gesetzentwurf umgearbeitet habe , eine Beratung in drei
Lesungen erforderlich sei.

Blum (Ztr .) : Uebpr das Siedlungsgesetz könnte man
passend die Parole schreiben „ Glücklich der Mann , der der
Stadt entflohen " , und man kann wohl sagen , daß sich neu¬
erdings in der Wertschätzung des Bodens eine vollständige
Wandlung der Anschauung vollzogen hat . Statt von einer
Landflucht , wie sie seit den 70er Jahren sich entwickelt hatte,
kann man heute beinahe von einer Stadtflucht sprechen , und
das ist im Interesse der Gesundung unseres Volkes nach der
volkswirtschaftlichen wie nach der ethischen Seite hm sehr
erfreulich . Für die Siedlungstätigkeit muß zunächst die
Schaffung von Bauerngütern mittlerer Größe das Ziel
ein , denn diese sind am besten in der Lage , sich den wech¬

selnden Bedingungen der Erzeugung unsers Absatzes , mit
denen wir gerade für die nächste Zukunft rechnen müssen,
anzupassen . Gemeinden , Kreise , Provinzen und der Staat
müssen zur Förderring des Siedlungswesens Zusammen¬
wirken Aber unter bureaukratischer Verwaltung darf das
Siedlungswesen nicht erstarvetl !. Die Siedlung ist eine
volkswirtschaftliche Tat von Bedeutung für das Landleben.

Sie wird helfen , uns über die schwere Zeit hinwegzubrin¬
gen . (Beifall .)

Schmidthals (Dem .) : Wenn wir die breiten Massen der
Arbeiterbevölkerung nicht wieder auf das Land hinaus '
bringen , müssen sie auswandern . Unser einziges Aktivum -
ist unsere Arbeitskraft und das , was in unserem Boden I
steckt. Zunächst müssen die ganz großen Besitzungen aufge - ‘
teilt werden , und danach erst die Mittlern , denn wir brau¬
chen eine gesunde Mischung von Groß - und Kleinbetrieben.

Loebe ( Soz .) : Wir begrüßen deses Gesetz , da endlich ein
Versprechen erfüllt wird , das den Kriegsteilnehmern gege¬

ben worden ist . Seit Jahren haben wir ihnen gesagt a,
Stück Land solle in ihre Hand gegeben werden . ' -

Dr . Rösicke (Dnatl .) : Jetzt muß Deutschland wieder nreb»
Agrargebiet werden . Durch das Gesetz erfüllen wir di»
Forderung des Mannes , den wir während des Krieges a>» •
meisten verehrt haben , des Marschälls Hindenburg . Leide,
wird die Bedeutung des Gesetzes gerade an den Stelle»
nicht recht erfaßt , von denen wir das meiste Verständnis er¬
warten sollten . Der Redner verweist auf die leeren Regie -'
rungsbänke , auf denen nur ein Kommissar sitzt . (Lebhaft^
Zustimmung rechts .) Es hat keinen Zweck , den Siedlung,
lustigen Versprechen zu machen . Ansiedler , die nicht durch- '
halten können , werden nicht zum Erfolg kommen . Bei der
Gründung von Siedlungen ist darauf zu achten , daß bi«
Rentabilität gesichert bleibt , sonst bringe sie keine Vorteil»
sondern Gefahren.

Nur aus dem Lande kann Deutschland neue Lebenskraft
für seinen Wiederaufbau gewinnen.

(Schluß folgt .)

Lus Stabt unb  kreis.
Oberlahnstein , den 2 . Juli . ;

o Einem Hochstapler  gefährlichster Sorte ist hfl
Polizei auf die Spur gekommen . E « handelt sich um ein,»
gewissen Alex Röllgin , der größere Diebstähle auf de«
Gewiffen hat . Allein einem Herrn « uS Luxemburg hat er
Gegenstände und Bargeld im Werte von 27 000 M . ent¬
wendet . Mit dem gestohlenen Geld « führte er mit seiner
Geliebten — einer Artistin au « Coblenz — der er fürft.
liche Geschenke u . a . einen Ring im Werte von 2000 Mk.
machte , ein flotte « Leben bi « er , al « die Polizei durch der
Luxemburger Herrn auf ihn aufmerksam wurde , es oorzog.
von der Bildfläche zu verschwinden . Um dem Dieb aus
die Spur zu kommen , suchte die Polizei nach der „Geliebten ."
Der Umstand , daß deren Bruder die Tochter einer ange¬
sehenen Familie oo « hier zur Frau hat , lenkte die Unt »r.
suchung nach Oberlahnstein , » o es tatsächlich den Bemüh,
ungeu des Oberwachtmeisters Hoffman » gelang , die „Ge.
liebte " und deren Bruder im Hotel Weiland zu verhaften.
Zweck « Feststellung des Aufenthalts des Röllgin wurden
sie der Coblenzer Kriminalpolizei zugeführt Der Hoch
stabler , der seiner Zukünftigen für den Fall , daß er nicht
mehr zurückkomme 25 000 Mk . (!) versprochen hat , bat vor.
her in einem grünen Opelwage » mit der Nr . I Z 2337
das Weite gesucht . Zweckdienliche Angaben wolle man an
di « Polizei gelangen lassen.

Kriegsbeschädigten — Marken.  Der
Verkauf der Marken zu 10 uud 15 Pf mit dem Aufdruck

6 Pfg für Kriegsbeschädigle " an den Postschallern muß
Lnde Juni geschloffen werden . Bei vielen Postschaltern
rnd von den Marken noch reichliche Bestände vorhanden,
ne sowohl in einzelnen Stücken als auch in größeren

Mengen abgegeben werden . Es bietet sich also noch Ge.
legenheit zum Erwerb der Marken , deren möglichst restloser
Aufbrauch im Jntereffe der mit ihrer Ausgabe bezweckten
Förderung der Kriegsbeschädigtenfürsorge erwünscht ist.

: : Schadenersatz für  A u fr  u h r s ch ä t »e n . Nach
Ermittlungen einer südwestdeutschen Handelskammer soll in
Preußen ein Gesetz in Vorbereitung sein , wonach der Scha¬
denersatz nur solchen Personen gewährt werden soll , deren
Existenz durch den Aufruhrschäden gefährdet sei . Der Aus¬
schuß der Handelskammer konnte sich nicht damit einver¬
standen erklären , daß der Schaden lediglich in dem erwähn¬
ten engen Umfange ersetzt werben soll . Er trat vielmehr
nachdrücklich dafür ein , daß unter allen Umständen der
Schadenersatz in völlemUmsange zu leisten sei . Dabei sprach
er sich dahin aus , daß , soweit eine Haftung für Aufruhrschä¬
den nicht schon durch die Landesgesetzgöbung gesichert sei,
das Reich — vorbehaltlich seines Rückgriffes auf die Bun¬
desstaaten — für den Schadenersatz auszukommen habe . '
Besonderer Wert wurde darauf gelegt , daß der Schadener-

Glühender Lorbeer.
Bioman von A.  Seyffert - Klinger.

«1 «Nachdruck verboten.^

Doch Reinhold kam ihrer abschlägigen Antwort Zuvor.
»Ueberlegen Sie es sich, Marion , ehe Sie mich kurz unb
bündig abweisen , überegen Sie es wohl ! Sie können
mich durch Gewährung meiner Bitte sehr glücklich machen
— das ist nicht im landtäufigen Sinne aufzufassen , denn
ich liebe meine Frau , werde immer nur sie lieben . Aber
auch wenn es anders wäre , würde ich den Friede»
Ihres Herzens nicht stören . Das Glück, von dem ich
spreche, bezieht sich aus mein künstlerisches Streben , dieses
können Sie förd in , mich zu heißem Dank verpflichten.
Morgen frage ich Sie noch einmal , und dann werben
Eie mir keinen ab chtagigen Bescheid geben , ich wiii und
Vlvß es zu meinem eigenen Besten hoffen ."

Er berührte ehrerbietig mit den Lippen ihre Hand
und ging rasch hinaus.

Marion biieb in einer seltsamen Stimmung zurück;
sie wollte an ihrem Tagebuch weiterschreiben , doch auch
jetzt wieder kam eine Störung dazwischen . Für heute
«nßie sie es aufgeben.

Ein Brief von Linden lag vor ihr , sie kannte seine
Handschrift . Was hatte er ihr Hu sagen , nach dieser
kiirze » Trennung ? Hastig üsinete sie das Schreiben
und las:

«Teure Frau ! Nach manchen Irrfahrten bin ich hier
in Hamburg gelandet . Es ist mein fester Entschluß , in
der Neuen Weit ein neues Leben zu beginnen . Es
muß sein.

In den letzten Monaten mußte ich erfahren , wie eng
der Kreis hier ist, in dein wir gezwungenermaß -n uns be¬
wegen . Aus jeder Zeitung leuchtet mir Beeskows Name
entgegen . Das Porträt der Signora entzückt alle Welt,
«aan prophezeit dem Schöpfer desselben eine große Z . -
»nst . Nun , Äeiiebteüe . dies» Zutun t oehöit mir . Doch
nicht in der Heimat kann ich emporkommen , sie habe ich

mir durch den Betrug , zu dem ich mich verleiten ließ,
verscherzt.

Bei aller Objektivität meiner Empfindungen kann ich es
doch nicht verhindern,daß das Gift des Hasses michbeschleicht,
wenn ein anderer die Lorbeeren erntet , welche mir ge¬
bühren . Neid und Mißgunst aber zersplittern die Kraft
zun . Schassen . Bur in der Ruhe , im ungestörte » Frieden
liegt wahre Größe , kann ein gutes Werk gedeihen.
Darum gehe ich. Drüben will ich zu vergessen suchen,, was
mich jetzt niit tausend Zn eifeln peinigt , mir Herzklopfen
und Gewissensbisse verursacht . Durjte ich Beeskaw den
Wille » tun ? 2luf dies Frage finde ick noch keine Ant¬
wort . Das aber weiß ich, wenn es sich zeigt , daß mein
Opfer dem Freunde genützt hat , wenn er selbst ein voll-
weriiges Werk geickageu werde ich zur Ruhe kommen,
unseieu Irrtum milder beurteilen . Bon Beeskows Streben,
meine geliebt ? Marion , hangt gen isserniaßen auch meine
Zukunft ab . Bleivt er ein Stümper , so wird das
Schuldbewußtsein mich nie znr Ruhe kommen lassen.
Ueberwindet er Unlust und Unfähigkeit , so wird das für
mich ein Spoin zu jrober , emsiger Arbeit sein ; denn
mein Opfer wurde dann ja nicht umsonst gebracht . Durch
die gemeinsame Schuld ist R - inholds Schicksal mit dem
meinigeu eng verknüpft . Und nun eine Bitte , geliebte
Marion : Eine Frau vermag so unendlich viel , und Nein-
hold ist sanftem Einfluß überaus zugänglich . Seien Sie
ihm die Freundin , welche er in seiner Gattin , mag sie
noch so viele Borzüge besitzen, niemals sinken kann ! Ver¬
suchen Sie es, ohne daß es ibm au ' dnnglim zum Be¬
wußtsein kommt , sein gebrochenes Selbst wieder aufzu¬
richten , wenn er in Untütiglen versinkt , ihn anzuspornen,
die Lust ^ um Schassen in ihn , zu wecken! Ich glaube
an sein Talent , seine Vollwertigkeit . Auch Sie müssen
an Reinhold Beeskom glauben . Ich niuß fernbleiben.
Sie dürfen in seiner Nabe ausbarren . Und wenn der
Tag kommt , Geliebte , wo Reinhold selbsterrungene Lor¬
beeren pflückt dann schlügt auch für uns die Erlösungs¬
stunde , dann habe ich es nicht mehr nötig lnich in Sehn¬
sucht nach Dir zu verzehren . Noch »ins : Da ist ein Kollege,
der Maler Tondori , ein . trotz sein -r Tüchtigkeit miserabler

Kerl . .Dem mißtraue , und wenn Du dazu imstande , so
verleide ihm das Wiederkommen ! Wenn dieser Brief
Dich erbeicht , Marion , umspülen schon die grüne«
Fluten des Meeres das Schiff , welches mich der neuen
Heimat entgegenträgt . . . . Ohne daß ich es wollte , bin
ich von der konventionellen Form zu dem ,Du ° übee-
gegaugen , niit dem ich Dich in meinem sehnsüchtige»
Herzen längst anrede . Du wirst mir nicht drum zürnen.
Mit Dir weiß ick mich eins . In Zeit und Ewigkeit Dein.

Linden ."
Mehrere Male noch las Marion den Brief , der sie im

innersten Herzen -froh und glücklich machte.
Nun halte sie eine heilige Mission zu erfüllen , und

sie war nahe daran gewesen , Beeskows Bitte zurück»
zuweisen.

Eins nur fiel ihr schwer aufs Herz , das Bewußt»
sein, gerade an Tondorf die Schuld ihres Schwagers oer¬
rate » zu haben , an Tondorf , vor dem Linden fo ein¬
dringlich warnte!

10. Kapitel.
Langsam schritt Beeskow von einem Raum seine»

vornehmen Heinis in den anderen . Wohin auch das Auge
blickte, es begegnete wohlgehegter Schönheit.

Was aber nützte ihm die ganze Hertlichkeit , kam er
sich doch wie ein Fremder dazwischen vor!

Den Salon , in welchem das Porträt der Signora
hing , mied er konsequent , weil beim Anblick des Bilde»
fein mühsam aufgerichtetes Selbst wieder zusammen¬
brach.

Heute in seiner gehobenen Stimmung wagte er e«
zum erstenmal , ohne daß der Zwang es forderte , vor da»
Bild hinzutreten . Wohl bäumte sich, als er es in seiner
Vollendung vor sich hatte , alles in ihm auf , doch zuoer-
sichilich flüsterte er : „Du sollst mich nicht länger a»
mein Unrecht erinnern , sondern mir Sporn zu unermü ««
lickem Streben sein !"

(Fortsetzung folgt .)
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Lahnstekner Tageblatt. KrtUMatt für  den« rek» St.Goarshause«.
M mit rückwirkender Kraft eintreten müsse , sodaß ailso auch
&  bis jetzt bereits vorgekommenen Schädigungen zu ver-

ftten seien. In diesem Sinne ist der Ausschuß bereits an
j’-j Mtionaiversammlung herangetreten.

V on d er B ah n . Ab ersten Juli sind auf verschie¬
den Strecken Fahrplanverbesserungen durch Neueinleg-

und Aenderungen eingetreten.
: : Die Nass . Landesbank  und die Nassauische

Sparkasse gewähren fortan Hypotheken - und Kommunal-
Darlehen zu einem Zinsfuß von 4 % Proz . Auf Wunsch
-es Schuldners kann auch ein Zinssatz von 4 *4 Proz . neben
einem einmaligen Unkostenbeitrag kann entweder in einer
nerven. Dieser Unkostenbeitrag kann entweder in einer
Zumme bei der Auszahlung des Darlehens oder durch
Verrechnung auf die ersten fünf Tilgungsraten entrichtet
«erden.

:!: Postalisches.  Um Verzögerungen bei der Her¬
stellung neuer Fernsprechanschlüsse und bei Verlegung vor¬
handener Sprechstellen nach Möglichkeit zu vermeiden,
einpfiehlt es sich, nachdem ein entsprechender Antrag bei der
französischen Behörde gestellt ist, auch derjenigen Vermitt¬
lungsanstalt, an die der Anschluß gewünscht wird, sogleich
Mtteilung zu machen . Die erforderlichen Vorarbeiten und
Ermittelungen werden sodann in der Zwischenzeit vorge-
uommen, sodaß nach Eingang der Entscheidung des Ober¬
befehlshabers der Armee die Bau arbeiten durch nötige Er¬
mittelungen nicht verzögert werden.

(!) Behandlung des amerikanischen
Specks im Haushalte.  Der amerikanische Speck,
«er seit einiger Zeit an Stelle vor , Fleisch ausgegeben
wird, lagert zum Teil schon lange in den Kisten .' Es
empfiehlt sich deshalb , die Mengen , welche für den Mit¬
tagstisch gebraucht werden , schon Tags zuvor in klares
Wasser zu legen . Man kocht den Speck zweckmäßig nicht
mit Gemüse zusammen , sondern in einein Topf für sich
unter Hinzufügen von einigen Zwiebelschalen . Die Brühe
Met man fort , nachdem man sie hat erkalten lassen und
»us Fett abgeschöpft hat . Manche Posten Speck sind jedoch
jüngeren Datums . Hier wird es genügen , den Speck vor
km Verbrauchte eine Nacht zu wässern.

Niederlahnftein , den 2 . Juli.
Dr . Dorten in Niederlahnstein . Heute morgen 1t

Uhr trafen von Eltville kommend, Dr . Dorten und der
Pfarrer Schilo mit verschiedenen anderen Persönlichkeiten
hier ein.

Braubach , den 2 . Juli.
:: Der Mag i stra 1 weist wiederholt daraufhin , daß

infolge des bestehenden Wohnungsmangels keine Wohnung
<m von auswärts zu ziehende Familien vermietet werden
dürfen ohne vorherige Genehmigung durch den Magistrat.
Wer dieser Bestimmung zuwiderhandelt , wird bestraft und
hat die Wohnung wieder räumen zu lassen . i
! * Born 1. Juli ab ist der Will ). Krämer zum Hilfsfeld¬
hüter bestellt.
! - - Nur Montag fand hier eine Besprechung über den
vurdrgen Empfang der bald heimkehrenden Kricgsgefan-
jjetten statt . Nach der Quarantäne in Griesheim sollen die
befangenen in . Extra -Zügen in die Heimat befördert wer-
W . Es ist also anzunehmen , daß unsere . 36 Braubacher
zusammen hier eintreffen . Ihre Begrüßung und Bewirtung
®,rb  ssm Bahnhof stattfinden . Zur Unterstützung bedürf - l
PS« Gefangener wird vorher eine Sammlung abgehalten
»erben. — Heute findet eine weitere Besprechung der ein - >
Jemen Vereine in derselben Sache statt.

(!) S chula »fang,  Nach der Räumung d,r Schul » j
K. die « inquartieruug wirb nuNmehr de, Unter
W heut« wieder begivnen.

Wiesbaden.  27 . Juni . Schwurgericht . Vor dem
hlestgen Schwurgericht wurde in zweitägiger Sitzung über
den Mord in Holz Hausen a . d . Haide  verhandelt
Der Tatbestand ist folgender : Seit Jahren lebte der 45.
lahrige Landwirt Philipp Kaiser  in Holzhausen a . d H
nnt tetner Mutter , der 73 Jahre alten Landwirtswitwe
Johannette Kaiser , in Streitigkeiten , die sich besonders seit
der Verheiratung des Philipp , der bis dahin seinen ganzen
Verdienst der Mutter abgeliesert . zugespitzt hatten . Schl ' eß.
lich kam es zu einem P ozeß. dm die Mutter angestrengt
hatte , weil K wollte , daß sein jüngerer Bruder die Mut¬
ter mir unterstütze . Infolge dieses Prozesses verschärfte
sich das Verhältnis zwischen Mutter und Sohn . Frau
Kaiser selbst war als eine sehr »änkige und streitsüchtige
Person bekannt . Am ersten Weihnachrsseiertag im oorife r
Jahre ainq die Frau zu Bekannten im Orte . Philipp
Kaiser feierte das Fest mit feinen Angehörigen . Um 7,30
Uhr abends wurde da/nn die alte Frau schwer vevletzt im
Hofe des Nachbarhauses aufgefunden . Spuren im Schnee
zeigten an , daß die Frau in den Hof geschleift worden
war . Sie hatte mehrere schwere Kopfwunden und starb noch
in der gleichen Nacht . Nach der Feststellung der Todesur-
lache, Tod infolge einer Gewalttätigkeit wurde das Amts¬
gericht Nassau benachrichtigt , das am dritten Tag nach- der
Tat erschien . In ganz Holzhausen war und ist man der
Überzeugung , Kaiser sei der Mörder seiner Mutter . Nach¬
dem die Zeugenvernehmung beendet , wurde die Verhand¬
lung aus den 26 . Juni vertagt . In der am nächsten Tage
fortgesetzten Verhandlung verneinten die Geschworenen die
ihnen vorgelegtcn Schuldfragen . Gemäß dem Antrag des
Staatsanwaltes wurde darauf der Angeklagte Philipp
Karser von der Anklage der vorsätzlichen Tötung feiner
Mutter kostenlos freigesprochen.

L- oi .Osterspai,  1 . Juli . Die Kirschenernte für die-
^ahr ist soweit vorbei . Es kommen nur noch die Spät-
Wn m Betracht . Für das Pfund wurde heute 1,15 JK

*“7 .\ Im allgemeinen ist die Kirschenernte trotz der
Mnsligen Witterung gut ausgefallen.

Evp ' " te r w a l d , 30 . Juni . In unserem Stations-
E « *V .*' ÜDri3e N " cht eingebrvchen . Den Dieben fiel
M mste seife , sowie Zucker und Zichorien -Kaffee in die
WOf- Heute morgen waren 3 Gendarmerie -Wachtmeister
seinem Polizeihunde hier , um die Diebe ausfindig zu
. M , was nicht gelungen ist . Der Wert der ge-
wHenen Sachen soll 700 - 800 ,M  betragen.

. ins Tlah atiö fern.
^tVian rf ur t, | Juli . Eine „wackere Hilfspolizei ."

K. paßten die 81er wegen der drohenden Besetz-^fayr Frankfurt verlassen . Die Kaserne mit ihren rei-
^ ammerbeständen überließ man der Hilfspolizei zur

r ^ in ^äter Nachtstunde die ^ Soldaten wie-
'chrten , waren die Kammern trotz und ungeachtet

^ >ren Hilfspolizei ausgeplnndert.
^ ^ Jfllli . „Bauernfänger ." Zwei junge Leute

iw '" ^ cnlheim fingen auf dem Hauptbahnhof Banern-
^ fbi-Pr, I Ötc  ! ie "O -ch Mülheim schleppten und sie, unter

rrl,// ^ ' ^ nen  Butter , Eier , Tee abkaufen zu »vollen,
Beträge beschwindelten . Die Hauptschuld
.r beT  Täter , einem Mülheimer Kaufmann,

Äjss ^ seinen Sprößlingen in Haft sitzt.
^/ ^ n (Sieg ), l . Juli . Fürst von Hatzfeld besitzt in
>p. hse beiden Schlösser Schönstein und Crot-

^ ^ es hat er dem Kreise Altenkirchen als Gene-
^ M Berfngnng gestellt.

°Tr  s ' 1 Juli - In dem zwischen Burbach und
l 5 ^ genen alten Zollhaus wurde der Wirt von
Tij j - eri1  erschossen . Die Mörder nahmen 600 M  mit.

b ®r f , 1 Juli . Wie wir vernehmen , ist den
ifJr i; 9benten  Dr . Kruse der evbeteneAbschoed zun,
^ vewriligk worden.

M ö r s , l . Juli . Einer , der es genau nimmt . Ge¬
legentlich des Unterrichts hatte ein Lehrer darauf hingewie-
sm , daß die Kinder sauber gewaschen zum Impfen zu er¬
scheinen hätten . Der Jmpfarzt stellte aber beim Impfen
fest, daß ein Knabe mit ungewaschenem Arm gekommen
war . Auf seine Borstellung hin erwiderte das Bürschchen:
„Ich wußte ja nicht , welcher Arm geimpft werden sollte ; ich
habe den anderen gewaschen ."

t. ^ ' l,rm a ! ’ e n - < 30 . Juni . Der Trauring im Rauch-
tabak . Einen nicht alltäglichen Fund machte ein hiesiger
Einwohner . Beim Stopfen .der Pfeife fischte er ans sei-

^ er sich in einem Zweibrücker
Geschäft gekauft hatte , einen Trauring heraus . Der Mann
war ehrlich genug , den Fund der auf dem Umschlag des
Päckchens verzeichneten Tabakfirma einguschicken. Letzter
Tage erhielt nun der glückliche Finder neben einem Dank-
/chveiben ein Paket mit zehn Päckchen Tabak als Geschenkt
von dem Arbeiter der Firma , dem in der Fabrik der
Ring vom Finger geglitten uikd in das Päckchen mit ver¬
packt worden war , zugesandt . Ans Grund der Gravierung
war es der betreffenden Firma eine Leichtigkeit gewesen,
den Verlierer festzustellen.

Schweiz . Grenze , l . Juli . Mailänder Blättern zufolge
ist das jüngste Erdbeben in Italien weit folgenschwerer als
ursprünglich angenommen werden konntet . So wurde das
große Dorf Cocosania vollständig zerstört . In Borgo San
Lovenzo gab es zahlreiche Tote und Verletzte . Der Bericht
aus dem fast ganz zerstörten Piechio lautet zusehends ern¬
ster ; es ivurden über 20 Leichen und viele Verwundete ge¬
borgen . Viele malerische Weiler und Dörfer sind schrecklich
verwüstet . Zahlreiche Opfer sind in den Dörfern Rupi
Virpigliana und Bispignano zu beklagen . In Borgo San
Lovenzo ist kein Haus mehr bewohnbar ; die Straßen sind
durch Trümemrhaufen gesperrt . Die Kathedrale droht ein¬
zustürzen . Das ganze Verkehrswesen ist gefährdet.

Zur Auslösung der alten Armee.
. Berlin,  27 . Juni . Von zuständiger Stelle wird

mitgeteilt:

1. Die vom Kriegsministerium vörgelegten Gesetzent¬
würfe betreffend die Entschädigung der infolge ! der Ver¬
ringerung der Wehrmacht ausscheidenden Offiziere und
Kapitulanten werden , wie jetzt mit Sicherheit angenommen
werden kann , im wesentlichen die Zustimmung der Reichs-
regrerung finden . Ihre Durchberatung soll bestimmt in
der Julitagung der Nationalversammlung erfolgen . Fer¬
ner sei erwähnt , daß bei Verabschiedungen auf Grund des
kriegsministeriellen Erlasses vom 24 . Juni 1919 und an¬
läßlich der Heeresverminderung bei der späteren Fest¬
setzung der Pension die Frage der Dienstimtaualichkeit
nicht ausschlaggebend ist.

2 . Unteroffizieren und Mannschaften , die infolge der
Heieresverrninderung zum Aussch'eiden aus dem Heere ge-
Mungen sind , wird neben anderen Vergünstigungen eine
Drenstprämie gewährt von 100 M  für sechs Monate un¬
unterbrochener Dienstzeit (eingerechnet Urlaub und Krank¬
heit ) vom Tage der endgültigen Einstellung in einem Frei - ^
irnlUgenverband oder in die Reichswehr, ' frühestens vom
1. Januar 1919 gerechnet . Für den siebten und jeden
folgenden Monat ununterbrochener Dienstzeit je 50 Mark
bis znm Höchstbetrage von 1000 M.  Die Dienstpflichtprä¬
mie wird am Entlassungstage ausgezahlt.

Kehle Nackrickteu.
v » Die Berliner Bahnhöfe zeigten
das Btl » des allgemeinen Verkehrwirrwarrs, den Berlin
unter dem Einfluß des Generalstreiks erreicht hat . Wäh.
rend die Stadt » und Ringbahnhöfe geschloffene Gi 'ter und
verlaffen , Schalter aufweisen, ist der Verkehr auf den Fern,
bahnhöken heute vormittag noch ziemlich in normale » Bah¬
nen gebliehen . Um die Fernbahnhöfe, besonders am Pots¬
damer Platz , hat sich wieder ein wilder Verkehr mit
Fahrzeugen aller Art angesammelt, die für hohe Preis»
die Reisenden in das Innere der Swdt befördern. Di«

meisten dieser Gefährte verkehren nur im Westen, da fie i«
Innern der Stadt Gewalttätigkeiten der Streikenden be¬
furchten.

„ f? * 1 * * ” ' Juli . Um die Lebensmittelversorgung
B " lrnS sicherzustellen, har die Regierung die Bahnhöfe
mllttarlfch besetzen lassen und versucht, die Herbeischaffuna
von Lebensmrtleln und Kohle durch Militäreisenbahner zu
beweikstelligen . *

Berlin,  1 . Juli . In Großberlin soll mit der Ausgabe
der verbilligten Lebensmittel bereits am Montag , dem 7.
Juli , begonnen werden.

Berlin,  1 . Juli . Der Parteitag der Demokratischen
Partei wird vom 19 . bis 22 . Juli in Berlin in der Philhar¬
monie stattfinden , lieber die deutsche demokratische Partei
und den Frieden wird voraussichtlich Reichsministex a . D.
Grass Brockdvrff -Rantzau berichten . Sodann wird der Pro¬
grammentwurf beraten.

P a r i s , 1. Juli . Reuter . Die Arbeiten der Friedens¬
konferenz werden vom Fünserrat weiter geführt , der aus
Elemenceau , Lansing , Balfour , Tittoni und Marbiro be¬
steht , nicht vom Zehne .rrat , wie früher gemeldet.

Genf'  30 . Juni . Die Havas » Agentur bestätigt, daß
Mmmer v . Hamel bte Funktionen eines deutschen Geschäfts-
trägers m Paris übernimmt.

Schmeiz . Grenze,  1 . Juli . Aus der Kammer-
rede Clemenceaus über den Friedrnsvertrag schließt der
Parffer Berichterstatter der Baseler Nachrichten, ' daß Sie*
menceau durch aus nicht amrsmüde sei, sondern über die
Neuwahlen am Ruder zu bleiben qedenke. Trotz des Wi-
derstandes der Sozialisten ist die Ratifikation de« Frieden - ,
vertrag » im französischen Parlament mit großer Mehrheit
-esich»7.

Die Ratifizierung durch die Verbandsparlamente.
R o t t e .r dam,  30 . Juni . Aus Paris wird berichtet,

daß die Berbandsparlamente den Friedensvertrag schon am
kommenden Sonntag ratifizieren werden . Elemenceau hat
den Wortlaut am gestrigen Montag der Kammer vorgelegt.

Die Stimmung der Reichswehr.
Be r I i n , 1. Juli . Die Nachricht , daß General v. Let-

tow -Borbeck zum Reichskommissar in Hamburg ernannt
worden sei, wird von zuständiger Stelle berichtigt . Kom-
missar ist nach wie vor Lampl . Höchst eigentümlich mutet
es an , daß das mehrheitssozialistische Hauptorgan , der Vor¬
wärts , in den Spuren der unabhängigen Freiheit wandelt,
und trotz ^ nlchrfacher Widerlegung alle dunkeln Verdächtig¬
ungen des Generals und der Regierungstruppen weiter¬
trägt , als begünstigten sie gegenrevolutionäre Bestrebun¬
gen . In den Kreisen der Truppen wird es doch als sonder¬
bar empfunden , daß es dem bewährten Führer und den
Mannschaften , die sich rückhaltlos für den Dienst der All¬
gemeinheit einsetzen , durch unberechtigte Angriffe erschwert
wird , Ersprießliches zu leisten . Man gibt 'dem Unwillen
darüber Ausdruck , daß ein Matt sich zum Träger solcher
Angriffe mache , das doch Regierungsorgan sei. Der Vor¬
wärts untergrabe systematisch das Vertrauen der Truppen
zu ihren Führern , die sich der schwersten Arbest für das
Vaterland unterzogen hätten . Ginge das so weiter , so werde
das Offizierkorps die Lust verlieren , und die Reichswehr
werde auseinanderlanfen . Was dann passiere , werde sich
wohl der Vorwärts selbst klar machen können . Sei es denn
schon vergessen , daß gerade der Vorwärts durch die Trup¬
pen von der Besetzung seinerzeit befreit und in die Lage

; gesetzt worden sei, weiterzuarbeiten?
Elemenceau in der französische« Kammer.

Haag,  1 . Juli . Aus Pari « wird gemeldet : Ele-
' menceau ist heute an der Spitze der Minister in der Kam»
j «ner erschienen, um den Friedensvertrag vorzulegen. Er
> wurde mit lautem Jubel begrüßt. Die groß» Mehrheit

der Abgeordneten erhob sich von ihren Sitzen , nur die
■ Sozialisten nahmen eine kühle Haltung ein. Die Rede
< Clemnceaus rief lauten Beifall hervor. Sie wurde an

verschiedenen Stellen von den Sozialisten unterbrochen,
obwohl etliche ältere Mehrheitssozialisten Beifall spendeten
Es scheint immer mehr, daß die systematische Opposition
de» äußersten Flügels einen geschloffenen Block der andern
Parteien um Elemenceau herum entstehen läßt. Aus Kreisen,
die mit Elemenceau in enger Verbindung stehen, wird be-
richtet, daß der Ministerpräsident wahrscheinlich erst dann
seine Arbeit als vollendet ansrhen werde, wenn das Paria,
ment erneuert sei. Demnach dürfte Elemenceau noch wäh.
rend der Wahlen Ministerpräsident sein.

öektm nkmack uvgev.
Brstkartenausgabe.

Die Ausgabe der neuen Brotkarten erfolgt am Frei¬
tag » den 4 - Juli 1919

für die Buchstaben A —K vormittags von 9— 12 Uhr,
für die Buchstaben L—Z nachmittags von 8 —6 Uhr.

Lebensmittelkarten müssen zur Vorlage mitgedracht
Gerden An Kinder unter 14 Jahren werden keine Kar¬
en auSgegeben.

Die an diesem Tage nicht abgeholten Karten
können « u r am M o n t a g » de» 7. J »li 1919 in
Empfang genommen werden

Oberlahnslein , den 2 . Juli 1919-

_ Lebensmittelst elle.

Die flnsiuie der nsne«Brot-nAeWort»
findet wie folgt statt:
jür die Buchstaben
A — G am Donnerstag , vormittags v»n 9 — 12 Uhr
H—L am Donnerstag nachmittags von 2- 6 Uhr/
M — R am Freitag vormittags von 9 —12  Uhr,
E — 3 am Freitag nachmittags von 2 - » Uhc/

Niederlahnstein , den 2 . Juli 1919.
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Nb 1. Juli d . Js . werden mit Genehmigung bet jj,

Verwandten . Freunden und Bekannten die schmerzliche Nach,
richt , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat unfern guten
Bruder . Pflegevater . Großvater . Schwiegervater und Onkel

emgetroffen . Bestellungen um
gehend erbeten

Johann Breuer
Kaufmann

teralliierten Feldeisenbahnkommission auf verschiedenen
im besetzten Gebiet Fahrplanverbesserungen durch Neuech^

' aunq und Aenderungen von Zügen vorgenommen.
, Nähere Auskunft erteilen die Slatronen und

Lahnsteiver Tageblatt , kartenaui -gabestellen . . .
— — - - - l Der amtliche Taschenfahrplan für das besetzte „

„scheint mit den Aenderugen zum 1. Julr rm vieudruck
Mainz , den 28. Juvi 19!9.

[12ia  Eisenbahndiradtio «.

Echter
Knitntnll

Veteran von 1870,71 und Mitglied der St E ebastianus -Brudeischaft
nach kurzem Leiden , gestärkt durch die Tröstungen unsrer - hl.
Kirche im vollendeten 71 . Lebensjahre in ein besseres Jenseits
abzurufen.

Um stille Teilnahme bittet:

Familie 3ohann Breuer.
Oberlahnstein, den l Juli 1919.
Die Beerdigung findet statt am Freitag , den 4 . Juli . nach,

mittags 4 ' /z Uhr vom Sterbehause Hafenstr 10 auS.
Die feierl . Exequien » erden am Samstag , morgens 6 ‘/2

Uhr abgehalten.

eingetroffen ,
Mild. Kadesch,

St . Goarshausen
— Bahnhofstraße 124 . —

Ein Posten

IaHrrädsr
sinaetrosten

Land - und Gastwirt sucht für
seinen frauenlosen Haushalt lMer.» ein
zur Führung des Haushalts,
welches auch in der Wirtschaft
tätig sein muß Offert , erbet an
ph Hell, Niederwallmenach bei
Nastätten . ■ [H981

Aelteres.

MstMchei
am liebsten vom Lande, welches
einem HauShalt voistehen kann
sofort oder später zu einer Mühre
1 • - ~ — use- 1bei Ct Goarsbausen gesucht.

Näheres : Geschäftsstelle [19131

durch

Sie nä
miitelte Lt

durch den!
im städtisch

St . Go

vanffagung.
ZllNgkS Miidlhen
für ein z« »tjährig «S Ki,d zum
15. nach Wiesbaden gesucht, et¬
was Nähen erwünscht. Off. an

G Siift . Wiesbaden,
122*] Aritz-Neuterstr . 8

Die allseits große Teilnahme bei dem Tode meines
lieben Mannes iß mir und meinen Angehörigen ein Trost
in schwerem Leide gewesen Herzlichst danke ich daher allen
für die liebevolle Teilnahme , namentlich den guten Nach¬
barn , die mir in Anbetracht der besonderen Umstände , mit
Rat und Tat so hilfreich zur Leite gestanden.

Laufdecken und Luftschlänche
in prima Qualität am Lager.

Große Auswahl iu

krön Schmidt.
Oftallee IS

Gberlahnstein , den Juli *919

^ - - - Große Auswahlm
Ein Tagelöhner Mn, LeMmes. Pedale». GmmW

BkitilgiAm lfm.
AMllOklßeu Md SW

sofort gesucht.
H Endlich, Ppartermeister,

Baustelle Hochstraße
1219] Oberlahustein.

Ein Paar säst mit
GktlrMMWHe

in allen Größe « lieferbar.
Händler erhalte « Rabatt

(Größe 41> zu verkaufen oder
>egeu Größe 42- 43 zu vertäu-
'icn gesucht.
Wo. s. d. Geschäftsstelle. [1195

Pf ( ( ifuuiu

!Deutsche IahrrallIvdnstrie Cobleij

Psttmmaie
tu aIA mm*. iinf

3llh : Albert hevnes
12 tes Haus neben Warenhaus Tietz - Telefo« 149t

Alle Sthntiedemisttt
d«s Kreises feien hiermit nochmals auf die am

Bsttieliar, Haasleinsn, Decken
Zeltbahnen

„ _ - ,- _ _ _ _ färbt in allen Farben zu Kleidern passend

Place d *ObeFlalmstein «I Färberei Bayer , O.-Lahnstoli
Kirohst »asse.

mit Inhalt von Nauling bis
Fobannesstraße 23 v e r l o r e n.

Gegen gute Belohnung abzu¬
geben Iohannesstratze -»3»

des8 M . oonnittai* ll Uhr
m „« hein. Hotel « zu Nastätten stattfindende sl2i5

Inn,mgs Versammlung
aufmerksam gemacht . Ixx Krkl §0erbNUbS' A8kMeUde.

DaS 77 . Jnfanterik -Reaiment wird herbe abend , 2 . Juli
um 8 Uhr 30 Min . in den Schillrranlagen ein Konzert
geben ; darauf wird ein Fackelzug durch die Straßen der
Sladt ziehen um den Fnedensschluß zu feiern

Der Pta tkomma « da» t.

Lmi>U>rteWztme Tiere MderMBVlW
Ges. gesch. BettvoU11 Ges. gesch

garantiert sür Fliegen -Vertreibuug aus Wohnriiumen,
Stallungen re. Von anhaltender Wirkung, sparsam tw
Gebrauch. Ausreichend für ein ganzes Jahr.

— Man verlange Preisliste und Gebrauchsanweisung . —I, . w . Heuser , Greijhlillse».
-» »- tnftratze 61.

Vertreter an allen Plätzen gesucht._

Täglicher Eingang in

Leinen nnd BnnmivvMsre»

Oelmühle.
Da unsere Mühle wieder in Ordnung 'mnd in vollem

Betrieb ist , nehme ich zu jeder Zeit alle Sorten Oel-
famen zum sofortigen Umtausch an. Oel und Kuchen
können sofort mitgenommen werden.

Schweizertal. [1218

hont- Geschlechtsleidende
frühes Erscheinen . - Schnelle Heilung.

Krätze-Heilung in 18 Stunden . Nervöse Schwäche . Blut-
uutersuchnng nach Dr Waßermauu . Harnuntersuchungen.

Spe )ial -6eU -InMuk öeivr . Speckt.
Telefon 1824 COB LENZ, Burgstr . 6 I. Stock

Sprechstunden : 9 - 1» von 3 - 6 u. 8 - 9 Uhr abends.
Sonntags 9 —1» vou » - 4.

. Hemdeutucheu, HemdeudieSek
bedkMter Voile,hedruchte«8t

Kn Ger
1962 wird
nächste Kör
Gonnaber

für die Ort
Die Hk

»erden erf
z» der ang

Die so:
ringen v«
schnitten si
»Srsen nick

Für de
10M gew
»orgeführk
ein Wegegi

8t . @d

Wein
der Natioi
worden!, j
dessen Tat
ivegs ersch
Ostmarken
die Nation
M der Re
Fragen bei
essen annel

Rttterstsste, sirStt». ni HemiiMÄ
IWilh,Dürselen muc.  Wiih.‘

St . Goarshausen a. Rh.

Pari
Abkommen
»nd Groß!
«nterstätzei

Haag
Metern Fr
haben, wie
lber Kami
foH migefc
ßstgestellt
¥

Empfehle hiermit dem geehrten
!meine nach der Neuzeit eingerichtete

Publik!

7 bis 8 Zentner

1 Bett, 1 Waschtisch, 1 Nachttisch
zusammen Mkr. 200 —

iBett.iMslhM .1  Wll i»leiderschr«»
zusammen Md . 275 —

i Ben stMischM. i WWisth. l «schitisch
zusammen Md 225 —

zu verkaufen . Wo , sagt die Geschäftsstelle d. Blattes . [1221

Ia Kakao
lis sPH. 22.50M sofort ikfertir.

A . Straub , Diez0 d.

Gallensteine$
Leber -, Magen -, Darm -.
Lungen -, Nieren -, Blut¬
armut , Haut -, Zucker¬

krankheit
wurden schnell und dau¬
ernd beseitigt ohne
Gifte 1ohne Operation!

J . Basti ft»,Pfafft *u<lorf |

zu verkaufen
[Johann Mehl , Ober Kestert

bei Kestert [1211

3 Brachte Raster a.
mehrere gr. PMist«
zu verkaufen

Meklaller » [1224

Lmserstr . 167 (Haltestelle
Gaswerk ) Telefon 1457.
Sprechst .: Vorm . 9 12,
nachm . 3—5 Uhr , nur an
Werktagen . [1217

«ad ein Mer Rlzhut
| ' zu verkaufen

Utederlnhnaeln , Hochstraße 3.

Kleine

in j»der Höh»
monall . Nückkahl««» , - , .

vrrtrth »» [«fort zu kaufen gesucht Coblenz Fne-
H Blum * Hamburg 9 drichftraße 56 (1I9*

Geld SchotzhlUlde

LelinShle.

Mdt von
lud da>s a

! iberläßt ll
»n Natur

Bern

Für reelle Bedienung wird garantiert!
Oel«.Kuches Um{ofort mtWSMLekN

Eröffnung am El. Juli.
kotsr AM.  Saizl

Campa. Rh 4

Herrn-Strohhate
moderne Faeons wieder eingetrofieö

Renten ein
Met auf
fetote des
»ereit, cm
frt Anna

der
ihrerse

%i«rt toi
destehen
«irkuim
Mkerbnn
Ertrage,
^U'Bertrii

Ufberi
l [öubt err
^sjaihl do

^gestindi
werde

C . Setawedbelm
Oberlahnsteln , Hochstrasse 31—33.

^Semein,
^ Aga

d
k »nt der
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